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4 2 9 . Kundmachung: Geltungsbereich des Europäischen Übereinkommens über die Anerkennung und
Vollstreckung von Entscheidungen über das Sorgerecht für Kinder und die
Wiederherstellung des Sorgerechts

4 3 0 . Kundmachung: Geltungsbereich des Übereinkommens über die zivilrechtlichen Aspekte internatio-
naler Kindesentführung

4 3 1 . Vereinbarung zwischen dem Minister für Verkehr und Wasserwirtschaft des Königreiches der
Niederlande und dem Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der
Republik Österreich gemäß Rn. 2010 und 10 602 des ADR betreffend die
Beförderung von 1,1,1,2-Tetrafluorethan (R 134 a)

4 3 2 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für Verkehr der Bundesrepublik Deutschland und dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich
gemäß Rn. 2010 und 10 602 des ADR betreffend die Beförderung von
1,1,1,2-Tetrafluorethan

429. Kundmachung des Bundeskanzlers be-
treffend den Geltungsbereich des Europäischen
Übereinkommens über die Anerkennung und
Vollstreckung von Entscheidungen über das
Sorgerecht für Kinder und die Wiederherstel-

lung des Sorgerechts

Nach Mitteilung des Generalsekretärs des Euro-
parates hat Irland am 28. Juni 1991 seine Ratifika-
tionsurkunde zum Europäischen Übereinkommen
über die Anerkennung und Vollstreckung von
Entscheidungen über das Sorgerecht für Kinder und
die Wiederherstellung des Sorgerechts (BGBl.
Nr. 321/1985, letzte Kundmachung des Geltungs-
bereiches BGBl. Nr. 270/1991) hinterlegt.

Irland hat anläßlich der Hinterlegung der
Ratifikationsurkunde nachstehenden Vorbehalt er-
klärt:

In Übereinstimmung mit Art. 17 Abs. 1 des
Übereinkommens behält sich Irland das Recht vor,
in den von den Artikeln 8 und 9 oder von einem der
beiden Artikeln erfaßten Fällen die Anerkennung
und Vollstreckung von Sorgerechtsentscheidungen
zu versagen, wenn einer der in Art. 10 genannten
Gründe vorliegt.

Weiteren Mitteilungen des Generalsekretärs des
Europarates zufolge hat

Dänemark gem. Art. 2 mit Wirkung vom
15. August 1991 als zentrale Behörde bestimmt:

und das

Vereinigte Königreich am 1. Juli 1991 den
Geltungsbereich auf die Insel Man ausgedehnt.

Vranitzky

430. Kundmachung des Bundeskanzlers be-
treffend den Geltungsbereich des Übereinkom-
mens über die zivilrechtlichen Aspekte interna-

tionaler Kindesentführung

Nach Mitteilung des Ministeriums für Auswärtige
Angelegenheiten des Königreiches der Niederlande
hat das Vereinigte Königreich am 28. Juni 1991 den
Geltungsbereich des Übereinkommens über die
zivilrechtlichen Aspekte internationaler Kindesent-
führung (BGBl. Nr. 512/1988, letzte Kundmachung
des Geltungsbereiches BGBl. Nr. 303/1991) auf die
Insel Man ausgedehnt.

Vranitzky
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431.

(Übersetzung)

VEREINBARUNG

zwischen dem Minister für Verkehr und
Wasserwirtschaft des Königreiches der Nieder-
lande und dem Bundesminister für öffentliche
Wirtschaft und Verkehr der Republik Öster-
reich gemäß Rn. 2010 und 10 602 des ADR
betreffend die Beförderung von 1,1,1,2-Tetra-

fluorethan (R 134a)

1. Abweichend von den Vorschriften der Rn.
2200 und 2201 Anlage A des ADR sowie der Rn.
211 210 der Anlage B.1a und 212 210 der Anlage
B.1b wird 1,1,1,2-TetrafIuorethan (R 134a), das als
Stoff der Klasse 2, Ziffer 3 a) gilt, zur Beförderung
zugelassen in:

— Flaschen gemäß Rn. 2212, 1 a),
— Gefäßen gemäß Rn. 2212, 1 b),
— Tanks gemäß Rn. 2212, 1 c) und Anhang B.1a

und B.1b.

2. Sonstige Vorschriften

Hinsichtlich Bau, Ausrüstungen, Prüfungen,
Kennzeichnung und Verwendung müssen

— die Flaschen und Gefäße den Vorschriften der
Rn. 2202 und 2220,

— die Tankcontainer den Vorschriften des
Anhangs B.1b und

— die Tankfahrzeuge den Vorschriften des
Anhangs B.1a

entsprechen, die für Stoffe der Klasse 2, Ziffer 3 a)
gelten.

Die erstmaligen Prüfungen und die wiederkeh-
renden Prüfungen müssen bei einem Überdruck von
mindestens

— 2,2 MPa (22 bar) für Flaschen, Gefäße und
Tanks mit einem Durchmesser von nicht mehr
als 1,5 m,

— 1,8 MPa (18 bar) für Tanks mit einem
Durchmesser von über 1,5 m ohne wärmeiso-
lierende Schutzeinrichtung,

— 1,6 MPa (16 bar) für Tanks, Gefäße und
Flaschen mit wärmeisolierender Schutzein-
richtung

durchgeführt werden.

Der Füllungsgrad der Tanks, Behälter und
Flaschen darf 1,04 kg je Liter Fassungsraum nicht
übersteigen.

Das Einfüllen des Stoffes darf nur in trockenem
Zustand in trockene Behälter erfolgen.

Die Kennzeichnung, die an jedem Tankfahrzeug
oder Tankcontainer mit einem Fassungsvermögen
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von mehr als 3 m3 anzubringen ist, muß folgende
Kennzeichnungsnummern tragen:
20 für die Kennzeichnung der Gefahr
3159 für die Kennzeichnung des Stoffes.

Außerdem sind alle übrigen Vorschriften des
ADR betreffend Stoffe der Klasse 2, Ziffer 3 a),
einzuhalten.

3. Vermerke im Beförderungspapier

Der Beförderer hat im Beförderungspapier
folgenden Vermerk anzubringen: „1,1,1,2-Tetra-
fluorethan, Kl. 2 ADR" sowie den folgenden
Vermerk: „Beförderung vereinbart nach Rn. 2010
und 10 602 des ADR".

4. Gültigkeit

Diese Vereinbarung gilt bis auf Widerruf im
Verkehr zwischen den Niederlanden und Öster-
reich ab dem Datum der zweiten Unterschrift.

Den Haag, den 27. Juni 1991
Die für das ADR zuständige Behörde der

Niederlande:

Leppers

Wien, den 8. Juli 1991
Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft

und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Vranitzky

432.
(Übersetzung)

VEREINBARUNG

zwischen dem Bundesminister für Verkehr der
Bundesrepublik Deutschland und dem Bundes-
minister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr
der Republik Österreich gemäß Rn. 2010 und
10 602 des ADR betreffend die Beförderung

von 1,1,1,2-Tetrafluorethan

(1) Abweichend von den Vorschriften der Rn.
2200 (1) und 2201 der Anlage A des ADR, der Rn.
211 210 des Anhangs B.1a sowie der Rn. 212 210 des
Anhangs B.1b darf 1,1,1,2-Tetrafluorethan
(R 134 a) als Stoff der Klasse 2, Ziffer 3 a), in den
nachstehend beschriebenen Verpackungen und
Beförderungsmitteln unter den festgelegten Bedin-
gungen im internationalen Straßenverkehr beför-
dert werden.

1. Verpackungen und Beförderungsmittel

1.1 Es sind Flaschen nach Rn. 2212 Abs. 1 a) oder
Gefäße nach Rn. 2212 Abs. 1 b) oder Tanks
nach Rn. 2212 Abs. 1 c) in Verbindung mit den
Anhängen B.1a und B.1b zu verwenden.
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1.2 Hinsichtlich des Baus, der Ausrüstung, der
Prüfungen, der Kennzeichnung und des
Betriebs müssen
— die Flaschen und Gefäße den Vorschriften

der Rn. 2202 bis 2220,
— die Tankcontainer den Vorschriften des

Anhangs B.1b,
— die Tankfahrzeuge den Vorschriften des

Anhangs B.1a,
die für Stoffe der Ziffer 3 a) der Klasse 2
gelten, entsprechen.

2. Sonstige Vorschriften

2.1 Erstmalige und wiederkehrende Prüfungen
sind mit einem Überdruck von mindestens
— 2,2 MPa (22 bar) für Flaschen und Gefäße

sowie Tanks mit einem Durchmesser (Da)
von höchstens 1,5 m,

— 1,8 MPa (18 bar) für Tanks mit einem
Durchmesser (Da) von mehr als 1,5 m
ohne Sonnenschutz und

— 1,6 MPa (16 bar) für Tanks mit einem
Durchmesser (Da) von mehr als 1,5 m mit
Sonnenschutz

durchzuführen.

2.2 Der Füllungsgrad der Flaschen, Gefäße und
Tanks darf 1,04 kg je Liter Fassungsraum
nicht übersteigen.

2.3 Der Stoff darf nur in trockenem Zustand in
trockene Behälter gefüllt werden.

2.4 Die auf den Tankfahrzeugen oder Tankcon-
tainern mit einem Fassungsraum von mehr als
3000 Litern gemäß Rn. 10 500 der Anlage B
des ADR anzubringende Kennzeichnung muß
folgende Kennzeichnungsnummern tragen:
— 20 für die Nummer zur Kennzeichnung

der Gefahr,
— 3159 für die Nummer zur Kennzeichnung

des Stoffes.

2.5 Die sonstigen für Gase der Klasse 2 Ziffer 3 a)
geltenden Vorschriften des ADR sind entspre-
chend anzuwenden.

3. Angaben im Beförderungspapier

Im Beförderungspapier ist zusätzlich zu den
sonst vorgeschriebenen Angaben folgende
Bezeichnung des Gutes aufzunehmen:

„1,1,1,2-Tetrafluorethan, 2, ADR."

Außerdem hat der Absender im Beförderungs-
papier zu vermerken:
„Beförderung vereinbart nach Rn. 2010 und
10 602 des ADR."

(2) Diese Regelung ersetzt die zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und Österreich am
23.1./5.6.1991 geschlossene Vereinbarung. *) Sie

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 377/1991



159. Stück — Ausgegeben am 8. August 1991 — Nr. 432 1971

gilt im Verkehr zwischen der Bundesrepublik
Deutschland und Österreich bis auf Widerruf durch
eine der Vertragsparteien, längstens jedoch bis zum
31. Dezember 1992.

Wien, den 11. 7. 1991
Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft

und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Bonn, den 27. 06. 1991

Die für das ADR zuständige Behörde der
Bundesrepublik Deutschland:

Der Bundesminister für Verkehr:
Im Auftrag:

Oberreuter

Vranitzky



1972


